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Verkündet

am 230 Mai 1962

I m N a m
ein “*a“é*3 V o 1 k e s

00.CD....0.000.00.000000000.‘OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Klägerin_und_Revisionsklägerin,

g e g e n

00.000IOOODIDOOOOOODOOOODOOOOO000OOODOOOOOOOOOOCOOOOOOÜ

Beklagten und Revisionsbeklegten,

hat der 90 Senat des Bundessozialgerichts auf die münd—

liche Verhandlung vom 25„ Mai 1962, en der mitgewirkt
haben

Senatspräsident Br„ w e i'ß
als Vorsitzender,

_
Bundesrichter ' “ Er„:87c h'w a{n k h e r t und
Bundesrichter rc H a i s c h

- als Weitere Berufsrichter,

Bundese°äialrichter B a r t h "W”Vi
. ' und

Bundessozialrichter S c h u t z
_als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Lendes—

sozialgerichtS Baden-Württemberg vom 19° September 1957
wird zurückgewieseno
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Die jetzige Klägerin ist die Hutter und A1191fr.erbin der am10. De—
zember 1923 geborenen und

am 17. november 1957 gestorbenen Zhotols—

borantin Anny. === -aus Heilbronn. Die 100hter der Klägerin turde

am 22 Dezember 1043 dur011ed rbeitssmt Heilbronn-als Steb:hel—
ferin (hart ographisehe Zeic hnc

srin)

sur Heeres he cortvermclturg

(_Heilbronn dienstverplf_licht et und am 13. April 1944 zur '.ehrnzeLtz—
Tüvermessungsschulc Rastatt abgeordnet. Dort klagte sie alsbald 1ber

IK0pfsehmersen, Übelkeit, ErbreC? .en v.nd Eieber .'-in 18. Lei 1C44

wurde sie in das Städtische Kr„" nkCnhsus Re stdtt eingexries er. Sie

hatte schon als Kind häufig Angineh und mit zehn Jahren gel cr1rreu—
matisehe Erscheinungen, Wegen Endocsrditis lenta (chronische Lerz—
innenheutentz■ndung) blieb sie bis 3. August 1945 in st1t en1rer

Behandlung. Im November 1948 beantragte sie Versorgung

Die Versorgungsverwaltung lehnte mit Bescheid vom 15. 0ktdber 1953

den Antrag nach dem \%u‘rttembergischen korperbeser1eig„en—leistungs—

gesetz (KBLG) und nach dem Bundesver sorgungsgesets (BVG) ab, weil
die QoChter der Klägerin keinen größeren kriege eigenttmlichen Ge--
f:hren_nusgesetst genésen sei als die gesamte Zivilbevölkerung.

Das Sozialgericht (SG) Heilbronn hob mit Urteil vom 26. Januar 1956

den Bescheid vom 15. Oktober 1953 auf und verurteilte den Schleg—

ten, Ge =3nentzündung nach Erkältung im Dienst mit H1lb :eitenl1h—

mungsrest en links als wehrdienstbedingte Schädi bung:- folge in Sir.n

der Entstehung snzuerkennen und der Klägerin £ente von 1. Lovenber

1948 bis'zum 31. Juli 1950 nach einer Minderung der Erwertsfähig-
keit (MdB) um_80 V.H., vom

1. August 1950 bis zum 31. Dezember 1951

um 100 V.H. und ab 1. Januar 1952 un 80 v.H. :u ge\:1hrCn. Luf die

Berufung des Beklagten änderte des Landes: sielgericht (ISS Enden—
Württemberg mit Ur teil vom 19. Septe..ber 1957 das Urteil des EG

Heilbronn d1hin ab, daß die Kls=e gegen den Bescheid ten 15. (Lte—

ber 1953 abgewiesen wurde. Es ließ die Revision zu. Die Dicrstlei—

stung als Stebshelferin sei n1eht mit besonderen kr1e g:eiscntfrli-

chen Gefahren für die Gesundheit verbunden genean. Der aufentkalt

in einem ungeheistcn Raumund der seit:eiligé NeChtdi:rst mögen

militärähnlich gewesensein; besondere,denKrieg _igentümliche
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Verhältni$se Seien aberfnurigegeben;
wenn sie im Gegensatz zu

den Friedensvcrhältnisscn des Militärdienstes oder im Zusammen—

hang mit der eigentlichen KW10gsfunrung stü.ndcn (RVG 1 So 23
Nr. 14 und S 59 Hr; 32); Die besondere Gefährlichkeit des Dien—

stes sei aus der Gefahrcnquel le objektiv zu ernittel (BSG 2;
99)0 Die Erkrankung sei mahr„ehcinl1ch Folge einer schwächlié

chen Konstituu1on gewesen°

D1e Mutter der Beschädigten‚ welche das durch
den 10d ihrer

Tochter unterbrochene Bevisionsverfahren fortsetzt, beantragte

mit der Revision9 unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Berufung des Beklagten gegen das Urteil des SG Ieilbronn von
26° Januar 1956 als unbegründet zurückzuweiscn9 hilfsWe1edie
Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG Ba—

den—nürttemberg zurücksuvar :e1„en„_ '

Die Revision rügt9 das LSG habe 5 1 Abso 1 in
Verbindung

mit
5 3 Abso 2 BVG und die entsprechenden Vorschriften des Württem—

bergischen KBIG unzutreffend ausgelegt und angeWendetä«Die Un-

tcrkunft in einer ungeheiztcn Kaserne, das mangelhafte Bettseug

(Strohcack und 31:01 Decken) und der_ He.ehtdienst in u„1cuelreß“

gen Abstlnden sei keine ricde„„nan' e Kacernierung Seuce'cn9

sondern habe einen besOnderéh krie $cigcntümlichcn Gefahrcnbc—
'reich geschaffen9 denn Ohne Krieg wäre die Kaserne atercichend

geheizt worden1'-é“- -r„3r_1„.a„

Der Beklagte beantragte9 die Revision als unbegründet zurückzu-

weisen° Die Umstände9 unter denen die Tochter der Klägerin als

Stabshelferin der Wehrmacht arbeitete9 stellten keine besonde-

rc kr1egse1gentünl10hc Gefahr 1m 81nnerde„ % 3 Abso 2 BVG der

sondern nur eine' allgemeine Gef„hr fur die Gesundr eit v:elcrbr die

semte Bevolhcrung wahrend ee„ Kriege„ „u„gc etst g ameen zeig

Die Revision ist
form— und fristgerecht

ein gelegt1undibegründet

(55 164, 166 des Soäialgerich tsgesetzes —_GG—)„ Sie‚ist durch
Zulassung statth „ft (5 162 AbbSa 1 Hro'1 SGG° Sachlich ist sie
nicht begründet „ '

Nach den von der Revision nicht angegriffenen und daher für das

Revisions gericht bindenden FestStellungen des LSG (@ 163-SGG)
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stand die Tochter der Klägerin auf Grund einer'Dienstverpflichtung

des Arbeitsamtes als Stabshelferin zur We-rnecht (Heer) in einen un—
mittelbaren'Vertregsverhältnis, des auf leistung der Dienste einer
kartogrnphischcn Zc_1chn0rin gerichtet ser. Sie stand damit in einem

privntre chtlichCn Di ensti Ratnis sum Heer (vgl di e Schrift: freu—
'eneinsetz im Kriege, herausgegeben

von l‘er scncnsten serchiv II des
Isndes Ecrdrheih—Vestfalen, Kornolimt.nstr

_, S. 52). Für-die Zeit bis

zum
Inkrafttreten des BVG beurteilt sich der Versorgungsensrruch

nach dem Württembergischen KBLG. Nach @ 4 Abs° 3 der Verordnung tr.
739, der 3, Durchführungsverordnung des irbeitsn1nes*criu. KLrtten—

berg—Baden von 23° Juli 1949 (BGBl Hr. 24, 212) zum KBZG, gilt der‘

auf Grund einer Dienstvc rpfli htung oder eines £rbeits vertreges ge—
leistete Zivildienst nicht als nilitdn■vlrhn‘D1cn„„‚ Din Versorgungs—

enspruch für die Zeit vor dem 1. Ok „ober 1950 (Inkrafttreten-dos '

BVG,Vgl @84 Abs; 1 BVG)mußdaher schlechthin außer£ trscht
bleiben, Die Revision greift ZWar-dic Entscheidung.desl iEG auch in—

sofern-an, als sie unzutrcffende Auslegung des @4 Abs,c5 der 30
DurchführungSvererdnung zum KBLG rügt, Da aber des KBlG Versorgungs—

ansprüché bei einem Zivildienstverhältnis zur Wehrmacht grundsätz—

lich ausschließt und die Klägerin mit einer Begrhndvng verseh ne Ze“
visionsangriffé nur gegen Fehler des LSG in der Ausl gung und Innen_

dung des 5 3 Abs° 2 BVG rügte, kann sich der Senat dersü besclrän—

ken, nachzuprüfen, ob des LSG bei Auslegung und hnnendung des T 3

Abso.2 BVG da5 Gesetz verletzt hat „„‚_„__„ "

@ 3 Abs, 2 BVG fordert neben dem vertraglichen
Dienstverhältnis

zur
Wehrmacht, daß der Dienst mit besonderen kriegscigentümlichen Ge—'

fahren für die Gesundheit verbunden ist. Das LSG hat den Begriff
"besondere krib e*gcntunliche Gefa hrcn"' im Sinne des 33 Abs, 2 BVG

unter Bezugnahme hu- die Rechtsprechung des frü'heren Reichsvcrscr—

gungsgerichts (Bd, 1 S. 23 Nr, 14 und S, 59 Nr° 32) als erfüllt an—
gesehen, wen entx:edcr hricgerische Erei.nisse oder Zust_nde von der

Front auf das Heimetgebiet übergreifen oder die dienstliche Tätig—
keit durch Kampfhandlungen unmittelbsr°beei hflußt “wird Diese „L.e le—

gung des Gesetzes ist, wie das Bundess ziälgericht schon in SSG 9,

229 ent schieden hat, zu_eng. Denn die Gefahren brauchen nicht auf
Kempfhendlungcn,-unmittelbdren nr iegs einwirkunsen cder nrcht _äclichai
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Auswirkungen kriegerischer Vorgänge_(é 5 BVG) zu beruheno Der
in © 3 Abs„ 2 BVG den ZiVilbediensteten der Wehrmacht gewähr-

leistete besondere Ver sorgungsschuts wäre überflüssi , wenn er
die in 5 5 BVG normierten, einen unbegrenzten*_ ersonenhrcis Ee—
treffendeni ” atbestände der unmittelbaren Kriegse1nW1rlung zur
Voraussetzung hätte (BSG0

„
230‘. Die besonderen hrieegseigen—

tümliehen.Gefahren liegen ende: rseits aber nieht schon vor,

wenn im Vergleich zu allgemeinen friedens mäßigen Verhältnissen
die (weiblichen) Bediensteten der Nehrnaeht v.2hrend des 1-rie;esl

in höheren Grade Gefahren für ihre Gesundheit ausgesetzt "aren_
Besonderö kriegseigentümliohe Gef ehren sind vielmehr erst geg.e—_

ben, wern im Verg _c1ch zu anderen Ziv1lbedicnsteten der Lehr—

aaeht oder Arbeitnehmern vergleichbarer öffentlicher oder pri—

vater Unternehmer die von dem Beeehädigten zu bestehenden Ge—

fahren besonderer kriegsei gezntüml;eher Art sind Die allgenei—

nen, £Lr Zi V1lb0d'l cnstcte der Weh_macht während des Krieges_ihckr

Kasernierung (Unt erkunft)l i'egenden Gefahren _ür die Gesund—
heit reichen daher rege _maß1g n1eht aus, um den Tat be stand der

"besonderen kriegsei_ en„uml1ehen" Gefahren im Sinne des 5 3
Abs, 2 Satz 2 BVG zu

erfüllen. Tote seines zu engen Ausgangs—
punkte3 in der Auslegung des 5 3 Abs„ 2 BVGhat das DSGaber

_erkannt, daß die Gefahren, denen die Tochter der Klägerin durch
Dienst und Unterkunft aus geset st nur,-sieh nicht so recentlich

von den durchschnit H1chen Gefahren des Ar beitsl ebene abheben,

daß eine besondere kriegscigent1mliehe Gefahr im Sinne des 5 3

Abs° 2 BVG angenommen werden könnte, Im Vergleich zur Unter—
kunft und_zum Dienst in anderen Wehrmaeht seinriehtuhgen(?aser—

nen, Schulungsstätten) während des Krieges is die ToChter der

Klägerin durch die Art der Unterkunft (ungchciste Räume) und
ldie Art des Dienstes (Nachtar eit)— nicht über Durchschnitt in

ihrer körperlichen „1derstend traft und Gesundheit belhstet

werden. Wie b_ereits in BSG 9,'2 29,251 ent: chieden ist, schlie—

ßen die Verual Lng_vorsehriften zu 5 3 Abs° 2 BVGnicht aus,
daß ein ir be1tneh_cr auch bei Versendun in der Heimat beson—
deren kriegseigehtümlichen Gefahren für die Gesundheit'ausce—

setzt gewesen scinhann° Die_vonjder30visionnioht angegr'ffene
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Feststellung des Berufungsgericht: daß die Tochter der.Klägerin in
einer ungeheizten K:serne in einem Zimmer untergebrecit w:r‚und als

Bett: eng nur einen St “oh::ck und zwei Dec} zen h:tte‚ mußte ir -de des

LSG nicht bent :::n, ihre Un: c:kunft für ge:undhei ts: chädli che
izu'

halten, als ‘:::cnur„erkunfte (Bs_:: Chen1:ge:): “dc_ :
Ziviibedien—

steter im ReiChsgebiet während der Krieg :° Die Reevision ü:e::icht,

daß die Bewohnb:rkeit eine: ungehei:ten R:u:Cs ::ch Ort und Jck: :—
zeit unter:chiedliCh zu beurteile ;: ‚

Nic dcs LSG :tte s„::d
unangegriffen festgestellt hat, :: : di e Tochter de.: Klgge:_r ve: 33.

April bis zum18° Mai 1944 in Rast:„t :: te:getr:eht. j;:ch der ;::::—

ge der Zeugin Lang ging es der Tochter der Iilägc:in ":nfcngs in 2:—
statt „„„

gut"„ Die klimatischen Bedingungen di esc: in de“1:cinetc—

ne gelegenen K::i::tadt Mittelb:dens_und die J:.hreszeit 1:::en nicht
die Schlußfolgerung su, die Unterkunft in de::K::e

::“ sei vn evoln—

b:: oder besonders gesundheitsschädlich ge:e:eng;De“ Re isictzbc—

gründung unddem Aktcninhelt konnte der Senät_:uch keinen inhalt für

aüße:gewök .nli che hi„„0“ungs\e“hal„ i:: - : Ap_“l/Cai—1Fff_in_f:dcn

entnehmen. D:: LSG mußte unter den in
R:st:tt gegebenen kli::ti—

_
schen Bedingun::n die Aus: H: mug des Schl:fl:gc:s mit St:eh::ck und

zwei Decken nicht :1: so
m:ngclh:f :::chen‚ d:ß darin eine-besondere

kriegseigenttmliche Gef:h: für die Ge:undheit—der: ” :b: helferin gele—

gen hättc„ Wenn die Revision aus;%h:t‚ ;: Frieden w_:c die L::erne

ausreichend gehcist'ge: sen und n.:chtliChe=8ttrzjgen ve::ieden wo:—
den, so vergleicht sie n;cht die Leben:ve:hü ltni::e ei : weiblichen
Bediensteten-dcr Wehrm:cht mit den Lebc:sbcdinrungen :„dcrer gerein—

schaf*lich untergebr:chter Hrbe t:neh: e: im Kriege, um die ce:ondc:e
Gefährlichkeit der Lebens noise de: Toch„ er_ der Kläger; in D;erst_

**eins:tz d:rzutun„ Die ::beitcnde Zi ilbevölke:ung, besonders die
' technischen Bern und Rüs ung:::bn"ter mußten in den letzten I:ieg

jahren häuf ig Näehtdienst verrichten..■i_mt ::n aber nicht, wie es
die Revision tut, geordnete„iriedenem Bige Verhältnisse

zum g:£st:b

für die Beurteilung der besondere n ue‘:n“lichkeit_der Zeb :::ci:

und der dienstlichen Ve::ichtu ungen der St:b:helfe:in von Ii;te ;jril
bis 18. Mai 1944,'30nde:n die :chw;erigen „:beitsbedi ng “gen eines

großen Te; 1: der Arbe*trehmc:_in De:t:chl:nd :;h:end des I:;egcs,

so hat d:s LSG _ü: Un„e:kunft und Dienst den C-::■'*c“ besondere:

C
D
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“kriegseigentum1icher Gefährlichkeit im Sinne des 5 3 Abso2
Halbsatz 2 BVG Ohne Rechteirrtum noch verneinen können„

Das LSG brauchte aueh nicht wegen der sehwäohliehen Kon—

stitution der Verstorbenen die Lebenä— und Arhei tsbedin-

gungen in der.Keeerne in Beetätt als besonders gefährlich

enmnxton Das LSG hatte nicht zu prüfen, ob die objehtiven

Gefahren der Unt*rkunft sich auf die Stebthelferin ungün—
stig 1usvirkten, sondern nur, ob derGefahrenbere1eh, dem

d;1e Tocht_er der L„„ger1. in der Her wnelin Re„ ntt tunge—

mt t war, größer als der Gefehrenkreis war, dem‘:0nst

vergleichbar lrbeitr eh■er in den le„z„en Kriegejehron

in Beute end euege$etzt waren„ Das un„erechoidende Herk—

nal für die Abgrenzung Ger allgemeinen und der_ besonderen

Gefahren im Sinne des 5 3 Abs „ 2 BVG ist ebenso nie im

Sinne des © 5 Abs° 1 Buche t„ d BVG nicht in der Person

der gesundheitl ich gefähräe Me Stmb„helferin, tendern in

der Gefahrenquelle zu suchen (BSG 2, 103) Bei einem Ver— '

gleich der Gefahrenquellen stellen sieh die Le%en: una "'
Arbeitsbedingungen der Stäbshelferin in Rastatt nicht ne—5

eentlieh ungünstiger der9 als die Bedingungen eines gro■en

Teile der Arbei „nehmer im Kriege„ Da„ LSG hat eaher anneh—

men können, daß der von der Tochter der Klägerin celeistC—

te Dienst nicht mit besonderen krie meger„u.__clen Geieh—l

ren im Sinne des % 3 Ab„o-2 Halbe etz 2 BVG
vorlunden‚rer„

Das LSG hat m1„hin ohne Gesetzeeverletzvnr einen Versor—

gungsons ruch nach 5 1 in Vereindung ni„ @3 Abs„ 2 BVG
verneint

Bei dieser Saeh—und_Rebhtßlage konnte die Revision kei—
nen Erfolg haben; sie war mithin gemäß 5 170 Abo° 1 Satz 1
SGGals unbegründet zurückzuneisen°
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